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Weißes Zeichen für Frieden: Ein Sohn
ruft zur Friedensfahne auf!

Johannes Heibel gedenkt seines desertierten Vaters und
ruft zu einer Friedensaktion mit weißer Fahne am

Ostermontag auf.

Lübeck, Deutschland - Am 18. April 2025 wird in Deutschland
eine besondere Botschaft des Friedens thematisiert. Johannes
Heibel, der Sohn eines desertierten deutschen Soldaten aus dem
Zweiten Weltkrieg, hat seine Gedanken zu Ostern 2025 geteilt.
Sein Vater, Erwin Heibel, deserierte 1944 an der Front in
Russland, da er die Schrecken des Krieges nicht länger ertragen
wollte. Über die Jahre erzählte Erwin von seinen Erlebnissen,
geprägt von Angst, Trauer und der ständigen Bedrohung durch
den Tod seiner Kameraden.

„Der Krieg bringt immer Unheil“, war der Leitsatz von Erwin
Heibel, mit dem er bis zu seinem Lebensende lebte. Nach seiner
Desertion musste er zwischen frontlichen Gefechten umherirren



und war auf die Hilfe russischer Bauern angewiesen. Diese
Flucht dauerte etwa sechs Monate, bis er schließlich Lübeck
erreichen konnte, wo er eines der letzten Schiffe bestieg. Nach
einem kurzen Aufenthalt in einem Militärlazarett setzte er die
Reise fort, um am 14. August in seine Heimat zurückzukehren
und seine Frau zu holen.

Ein Zeichen für Frieden setzen

Um das Andenken seines Vaters zu ehren und ein Zeichen für
Frieden zu setzen, plant Johannes Heibel einen bundesweiten
Aufruf. Am kommenden Ostermontag wird er aufrufen, eine
weiße Friedensfahne zu hissen. Diese Fahne soll nicht nur am
Grab seines Vaters, sondern auch permanent an seinem eigenen
Haus wehen, um erlebte Gräuel des Krieges sichtbar zu machen.
„Ich werde keinen Frieden auf Erden mehr erleben, aber ich
hoffe, dass andere ihn genießen können“, erklärt Johannes
Heibel sein Engagement.

Der Mut des Vaters, der sich gegen den Krieg entschied,
verweist auf eine tiefere gesellschaftliche Problematik.
Deserteure wurden und werden häufig mit Misstrauen und
Verurteilung konfrontiert. In der Geschichte der Menschheit galt
Desertion oft als Verrat, und oft warteten brutale Strafen auf
diejenigen, die ihrem Gewissen folgten und den Kampf
verweigerten, um ihr Leben zu retten. Im Zweiten Weltkrieg
wurden Deserteure brutal verfolgt und viele mussten mit
schweren Konsequenzen rechnen.

Historische Perspektiven und heutige
Herausforderungen

Die Geschichten von Deserteuren sind ein eindringliches Beispiel
für das innere Ringen zwischen Pflicht und Ethik. Organisationen
setzen sich auch heute dafür ein, die Rechte von Deserteuren zu
schützen, und es gibt einen wachsenden Diskurs über die
Notwendigkeit der Unterstützung dieser mutigen



Entscheidungen. „Die Wahrnehmung von Deserteuren hat sich
verändert“, heißt es von Experten, und die Reflexion über ihr
Erbe bleibt wichtig, um eine friedlichere Welt zu fördern.

Johannes Heibels Aufruf zum Hissen der weißen Fahne ist ein
eindringlicher Appell, sowohl an die Vergangenheit als auch an
die Gegenwart zu denken. Jeder sollte die Verantwortung
übernehmen, sich gegen Gewalt und Unrecht zu stellen,
inspiriert von dem Mut seines Vaters und vieler anderer
Deserteure, die für ihren Glauben und ihr Leben eintreten
wollten. Er lädt alle ein, gemeinsam für Frieden einzustehen.

In der Auseinandersetzung mit der Geschichte und den
Schicksalen von Deserteuren wird deutlich, wie wichtig es ist,
das Erbe aktueller und früherer Konflikte zu reflektieren und für
eine gerechtere und friedlichere Zukunft zu kämpfen. Der Aufruf
von Johannes Heibel ist ein Schritt in diese Richtung.

Nordkurier berichtet, dass …, während
geschichtelerneneinfach.de die Geschichte der
Deserteure thematisiert.
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